Lineare Abschreibung





In den folgenden Unterrichtsstunden soll schrittweise ein VBA-Programm (unter Ausnutzung der Möglichkeiten des Programms EXCEL) entwickelt werden, das mit einem hohen Maß an Komfort für die Nutzer eine Abschreibungstabelle für die lineare Abschreibung bereitstellt. 





Die folgende Situation stellt das Endziel dar:





�





Nach Aktivierung der Schaltfläche "Zum Start hier Klicken" gibt der Nutzer jeweils den Anschaf�fungswert und die Laufzeit ein. Das Programme errechnet die Werte und stellt diese in der Tabelle dar. 





�





Hierfür ist ein komplexes Programm notwendig. Es soll in mehreren Teilschritten durch die Entwick�lung von Zwischenlösungen, die im folgenden Text beschrieben sind, erarbeitet werden. 








�
Entwicklung von Lin_AFA1 �(Grundaufbau)





In der Datei LIN_AFA0 befindet sich die Ausgangssituation. Tragen Sie in der Zelle C3 einen An�schaffungswert und in der Zelle C5 eine Laufzeit ein. Vervollständigen Sie die Kopfzeilen (Zeile 7 und 8). Im Blatt Struktogramm ist der grundsätzliche Ablauf der Aktivitäten dargestellt. 





Erzeugen Sie ein Modul und nennen es LINA1 (über das Eigenschaftsfenster). �Entwickeln Sie das Programm und testen Sie es. 


Dokumentieren Sie Ihren Entwicklungsstand. 








Entwicklung von LinA2 �(Zahlenformatierung)





Erarbeiten Sie sich die korrekte Codierung, um eine aktive Zelle mit dem Zahlenformat für zwei Nach�kommastellen und dem Tausenderpunkt zu versehen. 





Erzeugen Sie ein neues Modul und nennen es in LINA2 um. Kopieren Sie das Programm LINA1 hierhin und nennen es in LINA2 um. Erweitern Sie die Codierung um die Zahlenfor�matierung. �Testen Sie das neue Programm. 


Dokumentieren Sie Ihren Entwicklungsstand. 








Entwicklung von LinA3 �(Rahmen setzen)





Um die Zellen mit den Werten sollen rechts und links die dünne Linien (Rahmen) entsprechend der Zielvorgabe gesetzt werden. Erarbeiten Sie sich die korrekte Codierung, um eine aktive Zelle mit ei�nem entsprechenden Rahmen zu versehen. 





Da für jeden Rahmen mitunter mehr als eine Zeile zu codieren ist, empfiehlt es sich, diese Programm�zeilen in ein gesondertes Unterprogramm zu schreiben. Beispiel:





SUB Name_des_Unterprogramms ()


        Anweisung


        Anweisung


Ende Sub





Der Aufbau eines solchen Unterprogramms enspricht formal dem des eigentlichen Programms (Hauptprogramm). Der Aufruf eines Unterprogramms aus einem Hauptprogramm heraus erfolgt durch die Notierung des Namens des Unterprogramms.





Sub Hauptprogramm ()


    Anweisung(en)


    Name_des_Unterprogramms


   Anweisung(en)


Ende Sub





Erzeugen Sie ein neues Modul und nennen es in LINA3 um. Kopieren Sie das Programm LINA2 hierhin und nennen es in LINA3 um. Erweitern Sie die Codierung um das Unterpro�gramm Rahmen sowie den Aufruf dieses Unterprogramms.


Testen Sie das neue Programm. 


Dokumentieren Sie Ihren Entwicklungsstand. 





�
Entwicklung von LinA4 �(Ausgabebereich löschen)





Es ist störend, wenn nach einem Programmlauf noch Daten auf dem Bildschirm sichtbar sind, die von einem vorherigen Programmlauf stammen (beispielsweise Abschreibungsdauer 50 Jahre, danach 5 Jahre). 





Erarbeiten Sie sich die korrekte Codierung, um den gesamten Eingabebereich zu löschen. Notieren Sie diese Codierung in dem gesonderten Unterprogramm Alles_Löschen. Codieren Sie den Aufruf dieses Unterprogramms so, daß es ausgeführt wird, bevor die Eingabewerte in die Variablen übernommen werden. 





Erzeugen Sie ein neues Modul und nennen es in LINA4 um. Kopieren Sie das Programm LINA3 hierhin und nennen es in LINA4 um. Erweitern Sie die Codierung um das Unterpro�gramm Alles_Löschen sowie den Aufruf dieses Unterprogramms.


Testen Sie das neue Programm. 


Dokumentieren Sie Ihren Entwicklungsstand. 








Entwicklung von LinA5 �(Restbuchwert berücksichtigen)





Bislang wurde die Abschreibung für das Wirtschaftsgut immer bis zum Wert 0 durchgeführt. Im Un�terrichte des Faches BWL/ReWe haben Sie gelernt, daß ein Wirtschaftsgut, das nach Ende der Ab�schreibungsdauer weiterhin genutzt wird, mit einem Erinnerungswert von 1,00 DM berücksichtigt wird. 





Außerdem ist es in der Praxis häufig üblich, den Abschreibungsbetrag auf volle DM abzurunden. Die Rundungsdifferenzen werden beim letzten Jahr berücksichtigt. 





Entwickeln Sie den Algorithmus, um im letzten Jahr den Erinnerungswert von 1,00 DM zu berück�sichtigen. Außerdem sollen die Afa-Beträge auf ganze DM abgerundet werden. 





Erzeugen Sie ein neues Modul und nennen es in LINA5 um. Kopieren Sie das Programm LINA4 hierhin und nennen es in LINA5 um. Erweitern Sie die Codierung um die Rundung des Afa-Betrages sowie der Berücksichtigung des Erinnerungswertes.


Testen Sie das neue Programm. 


Dokumentieren Sie Ihren Entwicklungsstand. 








Entwicklung von LinA6 �(Eingabe der Ausgangswerte durch einen Dialog)





In den bisherigen Varianten des Programms wurden die Werte für den Anschaffungswert und die Ab�schreibungsdauer direkt in die Zellen geschrieben. VBA bietet dem Entwickler Möglichkeiten, aus dem Programm heraus vom Nutzer Werte zu erfragen. 





Informieren Sie sich über die Funktionen InputBox, MsgBox  sowie über die Methode InputBox.





Ersetzen Sie in der Codierung das Auslesen dieser beiden Werte aus den Zellen durch Dialoge mit dem Nutzer. 





Erzeugen Sie ein neues Modulblatt und nennen es in LINA6 um. Kopieren Sie das Programm LINA5 hierhin und nennen es in LINA6 um. Fügen Sie die Codierung für die Dialogeingabe für den Anschaffungswert sowie für die Abschreibungsdauer ein.


Testen Sie das neue Programm. 


Dokumentieren Sie Ihren Entwicklungsstand. 


�
Entwicklung von LinA7 �(Prüfung der Plausibilität der Eingaben)





Gemäß den steuerrechtlichen Vorschriften ist ein Wirtschaftsgut mit einem Anschaffungswert von <= 800,00 DM als geringwertiges Wirtschaftsgut sofort abzuschreiben. Eine Abschreibungstabelle erübrigt sich in diesen Fällen. Der Nutzer muß über eine entsprechende Meldung über die Beendigung des Programms informiert werden. 





Ein Abschreibungsdauer von <= 1 ist unzulässig. Auch hier muß der Nutzer über die nun auszulösende Beendigung des Programms informiert werden.





Das Programms soll über die Aktivierung einer Schaltfläche aufgerufen werden. Eine solche Schaltfläche läßt sich aus der Symbolleiste FORMULAR entnehmen, entsprechend positioniern, gestal�ten und mit dem Programm LINA7 verbinden.   





Erzeugen Sie ein neues Modul und nennen es in LINA7 um. Kopieren Sie das Programm LINA6 hierhin und nennen es in LINA7 um. Fügen Sie die Codierung für die Dialogeingabe für den Anschaffungswert sowie für die Abschreibungsdauer ein.


Testen Sie das neue Programm. 


Dokumentieren Sie Ihren Entwicklungsstand. 








Gesamtdokumentation





Das ursprüngliche Struktogramm stellt nur noch den Kern der Lösung dar. Insbesondere sind durch die Plausibilitätsprüfungen komplexe Algorithmen hinzugekommen. 





Erstellen Sie ein neues Struktugramm, das den Programmablauf entsprechend LINA7 repräsen�tiert.





Hinweis zur Darstellung eines Unterprogramm-Aufrufs in einem Struktogramm:
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